
Postimchrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

P o t s d a m. Der bisherige 
Diatonug Fritz Büloiv in Mehenburg 
ist zum Pfarrer der Parochie Frie- 
deesdoef Diözese Dobritugt, nnd der 

bisherige Pfarrer in Langenfeld Mar- 
tin Gottfried.,Ferdinand Richter, zum 
Pfarrer der Parochie Drostatn Dio- 
zese Sorau, bestellt worden. 

B ä r w a l d e. Der 87jahrige 
Rentier und Kirchenalteste Wilde in 
Bartvalde hatte ei-· sich, trotz seines 
hohen Alters, nicht nehmen lassen, bei 
dein Holen einer Fahre Reisig aus 

dem Walde thätig zu sein« Aus dem 

ittiicliveg wollte er vor-»dem Königs-—- 
berger Thor absteigen und zu Fuß in 
die Stadt gehen. Beim Abstieg lam 
er aber so unglücklich zu Fall, daß er 

sich den Schädel zertriinimerte. Vor 
übergehende trugen ihn sofort ins na-: 

hegelegene Krankenhaus- Doch ivar 

jede Hilfe vergebens. Nach kurzer 
Zeit verschied er. 

Buderosr. Durch ein Scha 
denseuer wurde vor Kurzem die- 

ser Ort heimgesucht, das die mafsiv 
gebaute Scheune des Restgutsbesisers 
Karl Lehmann mit allem Inhalt, 
Wirthschaftsgeröthen und ists-entwor- 
täthen bis ans geringe Mauerreste 
einäfcherte. 

C r osse n. « Eine blutige Schlä- 
erei sand im Garten des Sommers- 

Felder Schützenhaufeg statt, dabei og 
der Brauergeselle Staubinger ein 

Messer und brachte dem einige Jahre 
jüngeren Schlosfrrgesellen Lehmann 
einen Stich nicht weit vom Herzen 
bei. 

Z o r n d o r f. Ein nseunfacher 
Handwerker wurde in Zorndorf zur 
letzten Ruhe bestattet. Der Schnei- 
dermeister Des-Leu der tich durch die- 
sen Beruf seinen Lebensnnterhalt ver- 

diente, war außerdem als Former- 
Gelbgießer, Gärtner-, Glaser, Uhema- 
cher, ttlempner, Tischler und Böttcher 
tbätig. Eine besondere Geschicklich- 
teit befafz er in der Holzbildhauerei. 

Ostpkcllssclb 
Johannisburg Dieser 

Tage brach bei dem Besiher Turorvsti 
in Schwiddern Feuer aus, das in 

kurzer Zeit ein Stallgebäude ein- 
äscherte; das Feuer griff mit rasen- 
der Schnelligkeit um sich, so daß die 

Lijschrnannschasten ihre Thötigteit 
nur auf das Ablöschen der Brand- 

"stätte beschränken konnten. Sämmt- 
liche in dem Gebäude unter ebrach- 
ten Getreide- und utxeyvsrr the so- 
wie Ackergeräthscha ten würden ein 
Raub der Flammen. 

Das Brennereigut Adl. Kessel 
Ostpr. in Größe von 2500 Morgen, 
wovon 800 Morgen Wiesen und 400 
Morgen Moortultnr sind, wurde von 

herrn Böhnte an einen Herrn aus 

Westpreußen verkauft. Der Preis soll 
ca. 34(),()00 Mk. betragen haben. 

J n st e r b u r g. Wegen Verlei- 
tung seiner Lehrlinge zum Meian 
verurtheilte das Schwurgericht deir 
Schlossermeister Friedrich Krietving 
aus Gumbinnen zu 2 Jahren nnd 6 
Monaten Zuchthang nnd I! Jahren 
Ehrverlusi. 

Das Schwurgericht in Jnstekbnra 
verurtheilte nach siebenstiindiger Ver- 
handlung den Lehrer Czwalina we- 

grn Mordes zum Tode und dauern 
dem Verluste der bürgerlichen Ehren- 
rechte. 

T i l s i t. Der verstorbene 
Stadtrath a. D. Hassord, frühere Vo- 
lizeiverwalter von Tilsit, Ivnrde un 

ter grosser Anthrilnahme der Bevöltes 
rnng vorn Kriegerverein nnd Vertre- 
trrn der städtischen Behörden sur letz 
ten Ruhe geleitet. 

weotpreuuem 
D n n z i g. Nach siinstiigiger Ver 

handlnna vor dein hiesigen Schwur- 
gericht tvnrde der Wirthschastigedilse 
':J....:::e:::::. ver sm- »Warst-lern- 

zrgsödrigen Rechten-nasführet lihlert 
im lisisendnhnzuge ermordet und be 
rnndt hatte. wegen Marsham-des zum 
Tode verurtheilt 

Der Vorsteher der Jntendantnr der 
TL«. Division in Danzixr Herr Jerten 
Natur Asiessor Arn-not ist nun Mi 
time Jntendanenr Rath ernannt nsvr 

sen 
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"Die Prämien bestehen in lehrreiche« 
sBiichern bean in Spartassenbiichern 
mit eingezahltem Betrage Als nicht 
mehr schulpslichtig kamen titl« Schü 
ler zur Entlassung 

W i t l o w o. Sämmtliche Krie 
geroereine dei- Kreiies haben nun 

mehr ihren Beitritt zu dem neuge- 
gründeten Kreistriegeroerband Wit 

ilowo erklärt. Verbandsvoriitzender 
Jst Lnttdrath Graf Echncl von Wit 
tenau. 

kommend 
K o· L l i n. Der friihere Leut 

l 

nant Kurt Mehthorn vom JnsRegL 
54 wurde in Aöslin wegen Dieb s 
stahls von Patroneu und Gewehr zut 
anderthalb Jahren Zuchthausk iriegs ( gerichtlich verurtheilt. - 

Stolen — Ein gräßlicher Un- 
«gliickssall ereignete sich hier in der 
Bernsteinwaarensabrit von Patente- 
witz Fr- Co. Die Arbeiterin Jda Voß 
war mit der Herstellung einer Bern- 
steinlette beschäftigt- Als ihr einige 
Perlen zur Erde fielen, biielte sie sich« 
und tatn mit den Haaren der Traan 
mission zu nahe. Sie wurde erfaßt 
und mehrere Male herumgeschleudert, 
wobei ihr die .;)aare mit der Kopf: 
haut bis zu den Augen vollständig 
abgerissen wurden. Die Bedauern-z- 
werthe wurde in das Krankenhaus ge- 
bracht: an ihrem Auskommen wird 
gezweifelt 

schleimig-domain 
Bad Oldesloe -— Die Ziege- 

lei nebst bedeutenden Ländereien soll 
von dem Besitzer Meyer. Wandsbet, 
an einen Herrn Moritz verkauft sein. 
AlsiKaufvreis werden reichlich 100,- 
000 Mk. genannt. 

Dänischenhagen. Beiden 
Gemeindevertretertoahlen wurden ge- 
wählt: in der ersten Klasse Gasttvirth 
Friedrich Schütt-Dänischhagen, in der 
zweiten Klasse der Reepschliiger Au- 
gust SchmidtsDänischenhagen und in 
der dritten Klasse der Maurer Karl 
Rathje - Scharnhagen für den Zeit- 
raum von sechs Jahren. 

Glücksburg Die Kauf- 
summe der an den Apotheler K. Erd- 
mann in Hamecn a· W. vertausten 
Apotheke beträgt 175,000 Mi. 

HalbinselLdit.-- DerPäch- 
ter R-avn-Br«o·oe hat den 82 Ha gro- 
ßen Besihsssaruphof bei Gramm, Ei- 
genthümer Th. Bonde, mit lebendem 
und todten Inventar für 60,000 Mi- 

, verkauft. 
« 

Hehle-im 
Breslau.-«Die Wahl des met-i 

ten Geistlichen an der Johanneitlirche gewählten Pastors Theill an Go- 
schiitz ist bestätigt worden- 

Brieg.---Hier stand der Arbeiter 
Niesar von hier wegen versuchter 
vorsätzlicher Brandstiftung vor den 

Geschworenen. Der Gerichtshof er- 

lannte unter Anrechnung von 6 Mo- 
naten Untersuchungs-hast ans llxkz 
Jahre Gefängniß nnd drei Jahre 
Ehrverlust. 

Gleiwitz. Von der hiesigeni 
Sirastammer wurde der Bankbuch- 
halter Kusper, der vor lurzeni 11,()0() 
Mk» die ihm zum Antauf von Papie- 
ren iibergeben worden waren, für sich 
verwandt·hatte, zu einein Jahr Ge- 
fängniß verurtheilt » 

K a t t o w i tz. Auf dem Vanli 
nenschacht der .L1ohenlohe-Werte hat 
der Steiger Eger wegen Kündigung 
von Seiten des Bergverwalters 
Giersberg ans diesen geschossen undl 
ihn ichwet verletzt. Hieraus erschosei 
Eger sich selbst. 

Sachsen und Todrtqcm 
» Magdebueg. Der Ritter 
Jantsbeiihee Reinhakdt ans Gros; z 
inrervieben bei Magdeburg geriesiH 
shei dem Versuch. ans einen elettri l 

sichen Straßentmhnsoagen aitizusvrin ? 
»He-« nur« die Räder deo Anhäng- i 
’wageno. svnede überfahren nnd todt s 
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langjähriger Leiter dei( Benuer Tun- 
oereingi iaegriindei »Amt« In den 
Ttter Jahren ten Deutschen Verein 
fijr die Lilheinprorine später als Mit- 
begründer des Vereins zur Rettung 
det- Siehengebirgee im Bonner Eies 
tlub, im Vorstand des Liberalen Blie- 
gervereine nnd seit let-Es atr- Stadt 
verordneter ist er an die Oeffentlich- 
Leit getreten. 

Volitv in t e l. ngt Walde in 
der Luntenbeck wurde der Arbeiter 
Albert Otteröbnch in einer Wasser- 
kinne todt aufgefunden Wie sich 
ergeben hat, ist der" Vernunlilette 
angetrnnlen «n Fntl getonnnen nnd 
mit dein Gesicht in die Wasser-rinnt 
gefallen. Dort ist er erltictt 

Wertsselølirchen Kiirz 
lich legte der Beigeordnete Otto. Mes- 

’bng, ver Theilhaber der Band- und 
Mühenfabril Carl Medus- ilt, seine 
sämmtlichen ltädtllchen Ehrenämter 
nieder. Jetzt wurde über das Ver- 
mögen der Firma der Konkurs eröff- 
net. Nach dem vorläufigen Stand 
beziffert sich der Werth sder Vermö- 
gens-bestände auf rund 95,000 Mart, 
während die Verbindlichkeiten eine 
Höhe von rund 400,t)t)0 Mart errei- 
chen. 
flannover und Braunscvweta 

Falierolebem Bürgers 
nieister Friedrich Muninie hier tonnte 
den Tag begehen, an dem er vor 40 
Jahren zum Bürgermeister des 
Flecken-i vtWllersleben beeidigt und 
eingeführt nrde. 

Göttingen In dein Hause 
Neustadt 30 ist das ein Jahr alte 
Töchterchen des Arbeiters Neinhardt 
aus dein Fenster des zweiten Stockes 
gestürzt. Er wurde schwer verlehts 
zur Klinil gebracht. 

Hann. Münden. Jn der 
Ho zfabrit von Franle ä- Gedrath 
verunglückte der l.7iiihrige Sohn der 
Wittwe Wieland aus Lippoltshausen 
beim Abtreten des Treibriemens an 
einer Maschine. Er erlitt einen schwe- 
ren Beinbruch und s mußte nach dem 
Krankenhause gebracht werden- 

N e u ha u s lOste). An Stelle 
des Gemeindevorstehers v. Röme, der 
sein Amt am l· April niederlegte, 
wurde Hofpiichter August Schlichting 
zum Gemeindevorsteher erwählt 

O e d e l u in. Tödtlich verun- 
glückt ist der 45jährige Bergmann 
August Blectinann von hier dadurch, 
daß ihm in der Biiltener Erzgrube 

»ein Balten aus den Körper fiel und 
ihn erschlug. 

Declilenburg. 
Güstrotv. Gegen den wegen 

Vrandstiftung zu Zuchthaus verur- 
theilten Tischler Emil Meyer wurde 
wegen eines am 15. Februar 1907 
in Groß Laasch von ihm verübten 
Brandes auf eine Zusatzstrase von 
2 Jahren Zuchthaus erkannt. 

Malchoio Der Ziegeleibesiher 
Karl Ziemann verkaufte dieser Tage 
seinen auf der Klosterseite liegenden 
Betrieb nebst Landwirthschast mit 
vollem Inventar an Herrn Jngrnieur 
Otto Urlaub für den Preis von 57, 
t)00 Mart. 

Woldegt. Zum Herbst d. Js. 
wird der Lehrer und Küster K. Ebel 
in Ballin aus dein Schuldienst schei 
den iknd nach 4åtjähriger Thiitigleit in 
Neusrelitz feinen Ruhesisz nehmen. 

Oldenbura. 
V r a l e. Der Schiffer Karl 

Ioenniessen siel ans deni Schvoner 
»lislzfleth« durch die Lute Tuin brach 
das Genick. 

R o is e n l i c cli e n. Der Las-d- 
inann F. Fuhr-ten gerieth in das Gii 
pelnml einer Maschine nnd zog sim 
litnvere Verletzungen zu. 

eroensislaooaiu s 
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Tagen verniifztr Landioirtti Hart. 
mann wurde ais Leiche aus der; 
Gersprenz gezogen, In die er sich in 

selbstmörverifcher Absicht gestürzt 
hatte. nrz vorher unternahm Hart 
man-i einen Selbftrrrordversuch, in« 
dem er sich erhöngte. Er tonnte aber 
noch rechtzeitig gerettet werden; dage 

gen gelang ihm der Ertränttmggver 
rich- 
tstfenheim Jn hiesiger Ge- 

nmrtung wurde ein Alterthumsfund 
gemacht. Der Landtvirth Adean 
Schmahl 2. stieß beim llniroden ei i 
nes Acker- auf eine Grabftätte die 
eine ganze Menge tverthvoller Ge- 
genstände vorg. 

Sachsen. 
D r e a d e n. Von einer Leiter 

stiir,ste der 70iährige haitsbesiszee 
Schuhe bei einer Gruiidstiictoaueves 
sernng. hierbei erlitt er erhebliche 
Verletzungen am Konse. Bei-stinkt- 
nnd Rücken- 

Aue. Es starb hier iin Is. Le 
bensjahre der stellvertretende Stadt 
verordneten « Vorsteher, Stuhlsnbri- 
tnnt Ernst Wellner. 

B i e b e r st e i n. Hier erscholl 
sich der etwa 50 Jahre alte Schuh 
machermeister Krunebiegel 

B u e g st ii d t. Der ans der Was- 
derschast beindliche, Mgnhre alte 
Kaufmann nstav Alle evente aus 

Oberrnvveredors bei Löbau wurde 
aus der Cheenniher Straße-vor dem 
Restaurant Wettmer hos von einem 
Privatautomohll das aus Gönnerss 
does karn, tödtlich überfahren- 

Diibeln. Das Ziilhrige Söhn- 
chen des Schuhmachero Karnnsi siel 
in die Mnlde und ertrant. 

Innern. 
Alter-derg. »Wer war das 

Itzjährlge Töchterchen der Mechani- 
terewittwe Bachmaler mit Rachen be- 

schäftig, als seine Kleider Feuer sin- 
gen. as unglückliche Kind ist voll 
ständig verbrannt. 

Aschaffenburg.s Jn tör- 
verlicher und geistiger Frische trat 
hier Frau Privatiere Elisadeth Ber- 
teig in das W. Lebensjahr. 

B a m b e r g. Zinngieszermei-« 
ster Michael Walter hat das Zeitliche 
gesegnet, nachdem ihm seine Gattin 
vor Jahre-seist im Tode vorangegan- 
gen war- 

G n n d l i h. Hier erschosz sich 
der dem Trunte ergebene, seit einiger 
Zeit von seiner Fran- getrennt lebende 
holzhauer Nitolaus hossnnnn mit 
einem Gewehr-, das er mit einem 

grossen Nagel geladen hatte. 
Hohenpeissen berg, Der 

pensionirie Bergmann Georg Jehle 
wurde während der Beerdigung sei-— 
ner verstorbenen Ehrsrau aus dein 

hiesigen Friedhofe von einem Un- 
wohlsein befallen, dein der 78jährige 
Mann zwei Stunden später erlag. 

alte Ackerer Friedrich Barth und der 
söfährige Ackerer Johann Stauffler, 
beide aus Obersiilzen, werden beschat- 
digt, auf der Straer von Grünsiadt 
nach Obersltlzen die Jnsassen eines 
Autotnobils angegriffen zu haben. 
Barth hat gegen den Führer des 
Automobils einen Schlag mit einem 
Stock geführt. Dieses hielt sofort, 
worauf die Jnsassen die Namen der 
Thäter festzustellen suchten. Dabei hat 
der Angetiagtr Stauffier dem Thous- 
feur heinrtch Joe einen derartigen 
Schlag auf den Kon perfect, daß 
dieser trog einer ledernen Kot-fin- 
deetung eine bintende Wunde davon 
trug und zu Boden fiel. Bei dem 
Versuch der Feststellung ihrer Namen 
bedienten sich die Angetiagten der un- 

stötigsten Redensarten sa dass ein 
Gendaeni nus lslriinstadt derbeigehoit 
werden nenfste Das Gericht ertannte 
gegen Barth wegen Waffenangriffe 
aus 3 Weiden chft und weg-» Un 

sugs auf f« Mart Geldftrafe oder l« 
Tagen Duft. gegen Stuniser wegen 
Löwe-venequ auf L! Monate Elle- 
fönnnifs 

Murtteendem 
V s e r ls a m. itiiezltat brannte 

tm- Wodn und cetononiiegedaude 
der tliinzenz Denn m Minimum-neuer 
vollständig nieder. 

Bistnieldese Hm sit an 

Zwei-ne der Landwietde Kinn voll 
standen titedernesrnnnt Die mitn- 
ltnnnenriniye tft nudetannt. 

0 II t i n ge n Otto due » Inm- 
itte Iowteeetten des sei-euere titnidj 
in Meist mit Kosten tn des sit-im- 
ttkjun Dis-. sing tm Jenas-sum tust 
tin-des denen one ins ijin san- nie 

til-we n» Its-weg euetlt W »ti«i 
t- istznseie Rund-mindrer WI « W 

Osten-»O timntenhmo sitt-d 
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nett we dem Ort-sie iwiteonaeiitufte 
H M tedikte Wiens-nun- Itzt-»ve- 
XW kitsntht diletti- Hf im zkixkims 
niis Hut ist«-. let-«- smsuisitulseen 
sen-, 

W l l « n «.t «· ists ke- tseiwp Om- 

Rheinptalz 
Oberfiilzen. -Der 41 Jahre 

l 

Lnndrdirthen Keller sind Motz gehn 
renden zufaxnmennebnuten Wohn- und 
Oewnocnie Gebäude wer sogenannte 
Kapellhoh brannten vollständig nie 
der. 

B r n ch f a l. In Zeutern iit 
das Wohnt-aus von Ferd Denkt bis- 
nnf den Grund niedern-brannt- 

BühL Der vor kurzem hier 
verstorbene Privanec Jenas Nißler 
hat die hiesige Stadt Gemeinde snn 
einem Le at von 8000 Mark bedacht 

Die adt wurde von Frau Ko 
minfegermeister Konrad Wittwe der 
Betrag von III-wo Mart Hin Ges- 
ichenk gemacht- Der Betrag ift zum 
Ankunft eines Bank-lagen für die 
Kinderichule nnd Arbeits-sehnte be- 
stimmt- 

Slssssicorvrtnchr 
S i r a st, h u r g. ifin neuer 

Fruuensberus soll hier zuganglich 
gemacht werden« Co sollen Frauen 
zu Bibliothetariuuen ans-gebildet wer- 

det-, und zwar in einei- niichsteuo zu 
erri teudeu Schule. Ju Berlin beste 
hen chon zwei solche Schulen, die jun 
ge Damen zum Dienste isntltoltobiblio 
thetowesen nur-bilden. Zur Ausbildung 
ist ein zweijähriger Kur-san vorgesehen- 
der Theorie und Praxis- ausschließt 

A l g r i n g e n. Durch einen 
Sturz von der Treppe sund der 
Berg-einein Löder den Tot-. Er iit 
Vater von li) unmiiudigen Kindern- 

Gtvsi.-Moheuore. Erz- 
priester Form Johann Joseph wurde 
todt tin Bette ausgefunden Er war 

geboren 1850 zu Jnointugen, wurde 
1875 zucn Priester geweiht und stand 
seit 1889 an der Spihe der katho- 
lischen Psarrei Groß-·Moheuvre, die 
heute un 9000 Seelen zählt. 

Geisterreich-Ungarn 
Wien. Jiu April siud es 25 

Jahre, daß Stadtrath Vinzenz Messe- 
lh, der laugsiihrige Obmann des Bitt- 
ger-Clubo, dem Genieinderath der 
Stadt Wien angehört Er ist neben 
den Gemeinderathen Doktor Geß- 
maun und Schlechter einer der älte- 
sten Gemeinderiithe und steht liber- 
haupt seit dem Jahre 1876 iru öffent- 
ti en Leben. 

ltbu u zla u. itiirziich wurde 
der 66 Jahre alte Franz iltovotnh aus 
Altbunzlnu von einein saiienden 
Baume schwer verletzt. 

A s ch. Asrh hat 21,889 Einwoh- 
uer, gegen 18,675 itu Jahre 1900. 
Ganz Asrh hat sich zur deutschen Uni- 
gaugssprache belanut. 

A u ssig. Hier tain bei der Sta- 
tiougranrpe der Staatsbahn der 80 

Jahre alte Verschiebee Wenzel Krbec 
beim Verschieden zwischen d e Pusser 
zweier Waagons und erlitt eine 
schwere Brust uetschung. 

Buda pest Nach der Volls- 
ziihlnng vom si. Dezember 1910 gab 
es in den Ländern der Stephanittrone 
insgesammt 20,9.·3l),700 Einwohner, 
davon entfallen aus Ungarn 18,231,— 
40t), aus Kroatien und Slowonien 2,—- 
699,30i) Einwohner. 

Schweiz. 
B acht-. hier itt im Alter von 

75 Jahren here Kantensknth Roh- 
tee, ein bekannter industriellen der 
auch im politischen eben feines Dei- 
mathbezirtes start hervorgetreten ist« 
gestorben. 

Gent. Der Attifenhof verne- 

theilte die Elise Battmgartnee von 
Bern, die Geliebte nnd Gehilfin des 
All-est hoenlchuh. Fiihrere einer in- 
teknniionalenhoteldiebebande. zu acht- 
zehn Monaten Gefängnik. 

Gekzen tee CAmtebeziet Gesti- 

fem Kanten Verni. -- Jn ; eendleetne 
it vie Besitung dee Deren neeueon 

ltjieuenlmtgn Wohnt-unt Schenne 
nnd Stallgedeinve, vollständig nieder- 
gebrannt 

Latinen t lza l. sitt-glich wurde 
der istiödtiae Knabe Nyietee beim 

est-spalten in dee made von einein 
tint Holz to nngtiletltch net-often- 

vas ee einige Minuten damnt Inseln 
L nzee n. An Reuhdttleh Ge- 

meinde Linse-. it ein von dreizehn 
Fanettleee vewolzntee Haue niedeeqes 
beannt wol-ei nneti eine techzigtiitsei e 

Wittwe Nin-neue Onktwler. and en 

viellähetgee Mädchen in den Mone- 
snen nnmetonnnen find. 

A v ne a n e d o e n In ve- Solln 
lneteee Mut-. nnd- ibeee ttinmnndnnn 
in den Mode-steh d d del sei Wien 
vakmdeinte nni Geistes-le bei txtetinen 
Raimteidussdvtee. is dee redeten-m 
vee en del Mseeeqelteeeefl tm Solvet-me 
wohnte-tun iedetnteisemen Denn-tue 
set-met non Andnnedeitem sntnetnn 
den Muth-enteilen ttecsl ess» itntnil 
v its 

Ieete seist-. 
l« n de ei Im its-s "·.«..zetvi..eq 

tmkse in Tut-in im Womi- sie-ehe 
sk- W allein Etewolkeeeem Iee »Im 
tin-see Weils-sei Y» Wlestim itt teeeeie 
me» lmeig tu tieennwsuzeetetee 
wende Im gnuzm Posi- ieitilih he 
nun-,er « Rennen-Month h 
Weite eit- en ntse Miit-see die »Sie 
nat-e sind espeeimme dee est-kenn eine 

esdsinsuise Die Nimmt-Ei Es Wes 

minnen last Ihm-e Erst s» tunl- 

ueehe sie site-net Hm .I-...td· H Ilsied 
sie » P -:’« I liess-N let-in 

km oongeII Jahre wurde hier der 

;finmsche Kaufmann Abraham Hnapa 

! verhaften der es mit einem leider ent- 
tommenen Spießgesellen fertig betom 

Hnen hatte innerhalb von wenigen 
IMonaren Lübeckee und Hamburger 
Minnen um Waaren von über 100 

jnm Mart zu befchwiadeln Daapa 
saß lange in Untersuchungshaft bis 
fein sonderbar-es Verhalten Anlaß 
quo, ihn In der Jrrenanstalt auf sei 
nen Geisteszustand untersuchen zu 
lassen. Das Urtheil ver Aerzte ver-s 
nnlafne die Einsiellung des Strafver- 
fahrens argen ihn. Er wurde als 
löstiger IluciläIIder nach Endtkuhnm 
qebracht, um does den rufsiichen Be- 
hörer übergeben Zu IverdeII 

—.--.s-..s--s-O 

, Ute Deutsche Hirn-trier 
r liin Wort, mit deutsch-m Geiste-ite- 
! den nnd deutscher Geisteotultur siir im- 
Iiner auf dnS engste Vetbtttldktt, gibt 
idem Mai-Heft der »Deutsd;en haus- 
!srnn« Einleitung rnd Auftaltx Wei 
Ttnnr ist es, wo die geweihten Genien 
IGoetheB und Schiller-i unvergäng- 
Iliche Werthe schuset1, das Georg von 
Stal in seinem Aussen »Gut-ei te 
Stätten« vor dein Leser erstehen lil t, 
nnd Wolsendiittel, wo Lessing«l sch - 

feeischer Geist »tfnttlia Galotti" nnd 
,,tltnthan den Weisen« gebar-· Die the-— 
tnnntschnst mit den vertrauten Stät- 
ten, an denen die Größern unserer 
Geisterwelt lebten und wirkten, Yeein schöner Heroentnltus, den feder at- 
sche pflegen sollte, und ever der »Dritt- 

sschen Pan-sein« ins Wohnhaus Goe- 
sthe’o, no Sterbezimmer Schule-G in 
;das Arbeit-gemach Lessing’s folgt, 
stoird sich dem Geiste des Dichters niis 

sher fühlen. Schiller'· »Mlidchen ans 

sder Fremde«, Goethes ,Matlied« bil- 

then die Vefleltnttorde zu diesen klassi- 
sschen Nein nisceneen und spiegeln eng-· sgleich die lachende Frühling-heiter eit 
ltoieder, die dieses heft den deutschen 

Familien ins ferne trägt. Wilhelm 
szensem der einsinnige Plaudeeee, 
; tommt in einem neuen Abschnitt seines 
Moment »Sonne und Schatten« Irr 
Wert, nnd Luise Westlirch, die, wie 

»reine weite, den Ruf verdient, eine 
Ydeuts e Familienscheiftstellerin zu 
sein, läßt in ihrer Erzählung »Vertret- 

Tschnu im Moor« Töne echt deutschen 
Hitemiitdro und warmer Empfindung 
anttingen Dem Zauber des Pfingsts 
und Maienfesteg wird Dorotlsee Goe- 
beler in einer gehnltvollen Stizze ges 
recht, während Wolfgang Engel in sei-—- 
nen von starker Empfindung durch- 
glilhten Versen »Dort tout ed ", tote 

stetigh den Weg zum Herzen zu finden 
we 

Weit zurückliegende Erinnerun en 
wird die musikalische Beila e Mexi- heftee in jeder Leserin auslöfem ie 
ganze Jnnigteit des deutschen Liedes 
klingt uns ans dem Seidel’schen »Ach 
einmal blüht im Jahr der Mai« ent- 

egen, und die belannte Vertonung des 
« ertee durch Wilhelm Helfer wird der 
« luth der Erinnre-engen erst recht alle 

ännne öffnen. Und nach all diesen 
gehaltvollen Darbietungen ist die reiche 
Fülle der Fragen aus dem praltisehen 
Leben zu erwähnen, die in dem Mai- 
heft der Hausfrau Behandlung fin- 
den. Ella Lindner-Maneck hat dem 
Titelblatt »Baby«, einer lünstlertschen 
Widmung für die Kleinen und Klein- 
ften, Verse voller Empfindune und 
Herzen-warme beigefügt, nnd de rei- 
zenden ,,Plaudereien Tante Ellaita 
werden in der stinderstnbe rnit hellem 
Entzücken aufgenommen werden. mäh- 
renb ein Kapitel über Kindererziehnna 
den Eltern beberziaenewerthe Mah- 
nungen znrnfti Küche nnd Keller- 
Daua und Herd halten dle übliche 
reichhaltine Berücksichtigung gesunden. 
der nothwendiaen Gartenacbeiten sitt 
den Mai ist in vollem Use-fange 
dacht, und in dein reichhalti en Arz- 
bentheiL der ebenso der neuen ut-. wie 
der Kleider-readers net-entt, wird Jede 
Hausfrau ihre Wünfate erfnm sehen. 
Der sleistiaen Nabel der Nitherin nnn 
Stieteetn oderdällerin winkt in den 
mannigfachen Beiträgen ltlser litnstle 
rische dank-arbeiten willtatnmene Plu- 

traun-g 
lse til ein Vorqu der .«Qanete.tu«. 

dass tse bei dieser Relrttdriltgtett ee 

nnttt verwirret-nd due nttnetle Ernte 
rette m wahren und uber die lsedeu 
erstritten Anstaunen-risse der senken ssett 
m Wort nnd Bild n besinnen te 
Wan Brandtatatcoptre in Men- 
;«tart. die Hunderte bis-den w sung-e 
Madame been Leben entwe. Her Brand 
den staune-to m Atem-m seien edensa 
tltse Iteeanskdnutntmsu Heils-idem wie 
W Kinder bei besteht-en »Hu-Im n 

Waise bat dein Deckt-»F Isc- Meerkater 
Untse m Beken- der time-Hi Ins des 
www-r »Im-· nnd vie jenseits-ern 
»m- rxadwissts sss d-« Wiss-Man ne 

Nen- start lle sit-lebe KJOMMA stsr 
neu rsxmvnutl wendet-»Er Rezept: szsk 

z ums-. xsstetstxio»feswtien, ern sehen 
want tk i- efnheitxy tOeteextiledtledee 
ettiettincn ortwtlltandtaex bde tut-en 
»Hu kamt-sinnen drei-e sitz-« Oel-« 
-.« zexm runesnn »He edles-»der r 

THE-M est tieferen ums 

sit-»O steter starken-uswa Its-te 
»in-I lieilelttkrtnt d» Jsdhtxw ist« t 
In ttdnnnemenlneeh d» »i;.-s..stzkt’. 

8110 use- Jud-« 


